
Snowpark Alta Badia: Protagonisten kommen zu Wort! 
 
Nachdem die neue Saison schon vor der Tür steht haben wir uns zwei der Protagonisten 
geschnappt um mit ihnen noch einmal in Erinnerungen zu schwelgen, über die kommende Saison 
und ihre Erwartungen für die Zukunft zu plaudern. Wir haben Parkdesigner Renè „Renilla“ 
Margreiter interviewt, der sich seit dem Vorjahr um den Snowpark kümmerte und Rider Fabio 
Crazzolara, der seine Winter im Snowpark Alta Badia verbringt. Um uns schon einmal in Stimmung 
für die kommende Saison zu bringen, haben wir für euch einen Clip mit allen Highlights der letzten 
Saison bereitgestellt. Eine kleine Injektion Adrenalin! 
 

Beginnen wir mit unserem Rail- und Kicker-Chief: Parkdesigner Renè Margreiter, der ständig auf 

Reise rund um die Welt zwischen Südamerika, Neuseeland und Europa ist, der Kälte und dem Schnee 

auf den Spuren. Auch heuer wird er sich um den Snowpark Alta Badia kümmern und daher in die 

Dolomiten zurückkehren, von denen er ein glühender Fan ist! Wir trafen ihn euphorisch und voller 

Vorfreude an und stellten im gleich die erste Frage, deren Antwort nicht wirklich überraschend war: 

Renilla, das ist das zweite Jahr in Folge, in dem du dich um den Snowpark Alta Badia kümmerst. 
Was hat dich dazu bewegt ihn auch heuer zu designen? 
Das Projekt "Snowpark Alta Badia" hat mir letzte Saison sehr viel Spass gemacht und vor allem die 

Reaktionen und Akzeptanz der Szene vor Ort hat mich sehr gefreut. Die Dolomiten sind 
beeindruckend, die Leute nett, das Essen gut und deshalb war meine Entscheidung wieder nach 

Südtirol zu gehen sehr einfach. 
Darüber freuen auch wir uns sehr! Kehren wir noch einmal zur letzten Saison zurück. Wie ist es 
deiner Meinung nach gelaufen? 
Ich glaube wir konnten als Team einen guten Park bauen und die Qualität der Obstacles verbessern. 

Wir hatten zwar bessere Schneeverhältnisse als in Österreich, aber auch wir hätten uns über mehr 

Schnee zum Powdern und zum Bauen gewünscht. Im Großen und Ganzen konnten uns aber nicht 

beschwerden. Ich hoffe, die Leute die den Park gefahren sind hatten genau so viel Spaß wie wir als 

Shapecrew!  

Davon sind wir überzeugt! Kommen wir zurück in die Gegenwart, was können wir uns in der 
kommenden Saison erwarten? 

Der Park war ja letzte Saison leider örtlich geteilt, zur Freude aller Beteiligten wird sich das für diese 

Saison ändern und es wird einen kompakten Snowpark mit unterschiedlichsten Lines für alle 

Könnerstufen unter dem Ciampai Lift geben. 

Das ist auf jeden Fall die wichtigste Neuigkeit! Hast du noch andere News für uns? 
Sicher! Alle Obstacles werden anders aufgebaut sein als letzte Saison, das ergibt sich schon durch die 

neue Anordnung der Lines im Park. Was, wie und wo genau stehen wird hängt von der Schneelage ab. 

Alles klar, du willst noch nicht alles verraten. Das genaue Set-Up bleibt also eine Überraschung! 
Wie hat sich der Park deiner Meinung nach in den letzten Jahren entwickelt? 
Der Park ist jetzt schon 3 Jahre unter der Führung von QParks und ich glaube, das Projekt konnte 
jedes Jahr vergrößert, verbessert und optimiert werden. Das ist auch das Wichtigste, denn in diesem 

schnelllebigen Sport muss Progression an vorderster Stelle stehen, ansonsten würde meine Arbeit 

keinen Sinn machen. 

Wir können es kaum erwarten bis es wieder losgeht! Was hast du dir persönlich für die nächste 
Saison vorgenommen? 
Ich möchte das Beste aus dem Park herausholen, das heißt die Qualität der einzelnen Obstacles soll 

jeden Tag so gut wie möglich sein. Ich wünsche mir, dass sich die Leute über den Snowpark Alta Badia 

freuen, darin Spaß haben und es so wenig Verletzungen wie möglich gibt. Außerdem freue ich mich 

auf ein motiviertes Team und wenn die Schneealge passt dann steht einer sehr guten Saison nichts im 

Wege. 
Das hoffen auch wir und wir wünschen dir viel Glück für den anstehenden Saisonbeginn! 
Gehen wir gleich mit Fabio Crazzolara weiter. Er ist ein local Rider, der den Snowpark wachsen 

gesehen hat und sehr stolz darauf ist. Während wir mit ihm gesprochen haben, sind uns seine 



Verbundenheit und seine große Leidenschaft dem Freestyle gegenüber nicht entgangen. Das Eis war 

bald gebrochen und er war auf unsere Anfrage hin sofort zur Stellung.  

Ciao Fabio, die Frage, die uns gleich zu Beginn auf der Zunge liegt – was denkst du über den 
Snowpark Alta Badia? 
Ich denke, dass der Snowpark Alta Badia sehr gut ausgestattet ist. Die Rails, Boxen und Kicker sind 

immer in bestem Zustand und die Landungen super-soft, genauso wie wir Rider das gerne haben. 

Außerdem ist der Platz, an dem er gebaut wird perfekt, weil es den ganzen Tag über genug Licht gibt, 

um zu filmen.  

Welche Verbindung hast du persönlich zum Snowpark Alta Badia? 
Ich bin im Snowpark Alta Badia aufgewachsen, hier trainiere ich und ich habe viele Freunde 

kennengelernt. Noch bevor QParks damit angefangen hat den Park zu bauen, haben meine Freunde 

und ich ihn entworfen. Wir haben viele Stunden damit verbracht Kicker aufzubauen, die freilich nicht 

so großartig waren =). Daher fühle ich mich mit dem Park sehr verbunden und hoffe, dass er sich 

weiterhin von Jahr zu Jahr verbessern wird.  

Heuer erwartet uns eine große Neuheit: die Kickerline wird verlegt, wodurch ein kompakter Park 
entsteht. Was denkst du darüber? 
Das ist auf jeden Fall eine super Nachricht! Ein kompakter Park bietet viel mehr Möglichkeiten zu 

trainieren und in einem Run eine Serie von Kicker und Rails zu fahren, was wesentlich mehr Spaß 

macht.  

Bei der „La Freestyla“ warst du voriges Jahr nicht dabei … 
Leider konnte ich voriges Jahr wegen der Schule nicht mitmachen, aber heuer bin ich bei der „La 

Freestyla“ sicher dabei!  

Na dann freuen wir uns schon darauf dich in Action zu sehen! Danke Fabio! Wir sehen uns im 
Snowpark Alta Badia! Und solange wir uns noch in Geduld üben, lassen wir in den Clips noch 
einmal die besten Momente Revue passieren!  


